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Kopfnuss oder was?  
Nein! – André Gomes und 
Nebojsa Simic lassen hier 
nach dem Schlusspfiff 
einfach mal ihre ganze 
Anspannung raus.
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Die Bedingungen, unter denen eine 
Mannschaft ein Spiel bestreiten 
muss, kann sie sich natürlich nicht 
aussuchen, respektive in den we-
nigsten Fällen selbst bestimmen. 
Dass die MT nun vor dem Aufeinan-
dertreffen mit dem Bergischen HC 
womöglich von einer noch größeren 
Flut von Ausfällen geplagt  sein 
könnte als bisher, ist kaum vorstell-
bar. Die Zahl fehlender Spieler reicht 
ja an Mannschaftsstärke heran. Was 
gegen einen Gegner wie den Bergi-
schen HC womöglich schwer wiegen 
dürfte. Denn die Bergischen Löwen 
kommen mit der Empfehlung von 
sieben Punkten aus den letzten vier 
Spielen und haben unmittelbar vor 
dieser Serie sogar den haushohen 
Favoriten Berlin in dessen Fuchsbau 
in arge Bedrängnis gebracht. Die 
Nordhessen sind also gewarnt.  

“Aber”, so Axel Geerken, “wir wollen 
in die Erfolgsspur zurückkehren!”. 
Dabei weiß der MT-Vorstand natür-
lich um die missliche personelle 
Lage, geht aber davon aus, dass 
sich die Mannschaft unbedingt 
schnell wieder das gute Gefühl zu-
rückholen will, das sie sich durch die 
Erfolgsserie vor dem Leipzig-Spiel 
hart erarbeitet hat. “Ja, unsere 
Mannschaft hat einen Entwicklungs-
schub durchgemacht und sich so-
wohl in der Abwehr als auch im 
Angriff sichtbar verbessert”. Das Er-
gebnis in Leipzig steht diesem Ein-
druck zwar entgegen, aber auch Axel 
Geerken hofft, dass dies ein Ausrut-
scher war.  
 
Dimitri Ignatow teilt diese Einschät-
zung: “Ich mache mir prinzipiell 
keine Gedanken darum, dass wir ein 

Spiel verlieren könnten. Klar, Leipzig 
ist nicht gut gelaufen, das Ergebnis 
gegen uns war am Ende etwas zu 
hoch, aber ich gehe davon aus, dass 
uns dies heute in der Weise nicht 
passiert. Dennoch werden wir sehr 
gut aufpassen müssen. Der BHC ist 
alles andere als Laufkundschaft”. 
Der Rechtsaußen rechnet damit, 
dass dessen Trainer Jamal Naji sei 
Team sehr gut auf die MT einstellen 
wird. Angesichts unserer angespann-
ten Personalsituation wird er wahr-
scheinlich hohes Tempo spielen 
lassen und uns 60 Minuten lang 
unter Druck setzen”. Dimitri Ignatow 
wird es einschätzen können, spielte 
er unter Naji doch als beide beim 
TuSEM Essen unter Vertrag standen. 
Der Weg zurück in die Erfolgsspur 
dürfte für unsere Rotweißen heute 
also kein leichter werden. – B.K. 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM HEUTIGEN HEIMSPIEL!

MT GEGEN SELBSTBEWUSSTE BERGISCHE LÖWEN
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Auch die schönste Serie reisst irgendwann einmal. Die MT erwischte es gegen den wiedererstarkten SC 
DHfK Leipzig. Nach sieben Pflichtspielen, in denen unser Team ungeschlagen geblieben war,  musste es in 
Sachsen einen herben Dämpfer hinnehmen. Das ist nun zehn Tage her und damit eigentlich lange genug, 
um diesen Ausrutscher zu verarbeiten. Die Betonung liegt auf “Ausrutscher”. Denn heute wollen Häfner & 
Co unbedingt in die Erfolgsspur zurückkehren. Dabei sind die Vorzeichen alles andere als optimal. Der in 
Leipzig übel gefoulte Ivan Martinovic hat zwar “nur” eine Gelenkdehnung davongetragen, ist aber mögli-
cherweise noch nicht ganz wieder hergestellt. Und zu den ohnehin sechs langzeitverletzten Ausfällen ge-
sellten sich unter der Woche noch einige grippal erkrankte Spieler. Roberto Garcia Parrondo hatte somit in 
den meisten Trainingseinheiten nur ein “Häuflein Aufrechter” zur Verfügung.  
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AUF EINEN BLICK

TABELLE UND AKTUELLE SPIELE
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LIQUI MOLY Handball-Bundesliga –  Spiele vom 04.12. bis 17.12.22                                
 

 

 SO       04.12.22      14:00 Uhr         HSG Wetzlar                          THW Kiel                                  Ramesh und Suresh Thiyagarajah  

 SO       04.12.22      16:05 Uhr         SC Magdeburg                      TBV Lemgo Lippe                    Fabian Baumgart / Sascha Wild  

 SO       04.12.22      16:05 Uhr         MT Melsungen                       Bergischer HC                         Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SO       04.12.22      16:05 Uhr         SC DHfK Leipzig                    SG Flensburg-Handewitt         Nils Blümel / Jörg Loppaschewski 

 SO       04.12.22      16:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           TSV Hannover-Burgdorf          Thomas Kern / Thorsten Kuschel  

  DO      08.12.22       19:05 Uhr         TBV Lemgo Lippe                  HSG Wetzlar                            Marcus Hurst / Mirko Krag  

  DO      08.12.22       19:05 Uhr         HC Erlangen                          VfL Gummersbach                   Steven Heine / Sascha Standke  

  DO      08.12.22       19:05 Uhr         HSV Hamburg                        ASV Hamm-Westfalen             Christian und David Hannes  

 SA      10.12.22       18:00 Uhr         GWD Minden                         SC DHfK Leipzig                      Robert Schulze / Tobias Tönnies  

 SO      11.12.22       14:00 Uhr         Füchse Berlin                         SC Magdeburg                        Sebastian Grobe / Adrian Kinzel  

 SO      11.12.22       16:05 Uhr         THW Kiel                                MT Melsungen                         Tanja Kuttler / Maike Merz  

 SO      11.12.22       16:05 Uhr         TSV Hannover-Burgdorf        TVB Stuttgart                           Christian und Fabian vom Dorff  

 SO      11.12.22       16:05 Uhr         Rhein-Neckar Löwen             FRISCH AUF! Göppingen        Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 SO      11.12.22       16:05 Uhr         Bergischer HC                       SG Flensburg-Handewitt         Jannik Otto / Raphael Piper  

 DO      15.12.22       19:05 Uhr         VfL Gummersbach                 TSV Hannover-Burgdorf          Frederic Linker / Sascha Schmidt  

 DO      15.12.22       19:05 Uhr         MT Melsungen                       GWD Minden                           Julian Fedtke / Niels Wienrich  

 DO      15.12.22       19:05 Uhr         TVB Stuttgart                         HSV Hamburg                          Nils Blümel / Jörg Loppaschewski  

 DO      15.12.22       19:05 Uhr         ASV Hamm-Westfalen           TBV Lemgo Lippe                    Martin Thöne / Marijo Zupanovic  

 SA      17.12.22       18:30 Uhr         SC Magdeburg                      HC Erlangen                             Ramesh und Suresh Thiyagarajah 

 Tag      Datum           Uhrzeit            Heim                                      Gast                                          Schiedsrichter               

  Pl.        Mannschaft                                    Spiele            Sieg          Remis       Niederl.       Punkte           Diff.         + Tore        - Tore     

LIQUI MOLY Handball-Bundesliga – Saison 2022/23 – Stand:  28.11.2022                                        

  

 

    1        Füchse Berlin                                  14 / 34            12              1              1              25 : 3           + 72           458           386 

    2        THW Kiel                                         14 / 34            12              0              2              24 : 4           + 81           462           381 

    3        Rhein-Neckar Löwen                      14 / 34            10              1              3              21 : 7           + 54           468           414 

    4        SG Flensburg-Handewitt                14 / 34              9              2              3              20 : 8           + 45           421           376 

    5        SC Magdeburg                               12 / 34              9              1              2              19 : 5           + 49           383           334 

    6        HC Erlangen                                   14 / 34              7              1              6            15 : 13             + 8           427           419 

   7       MT Melsungen                         14 / 34            6            3            5         15 : 13           + 6         394         388 

    8        TSV Hannover-Burgdorf                 12 / 34              7              0              5            14 : 10              - 4           336           340 

    9        VfL Gummersbach                          13 / 34              6              2              5            14 : 12             + 2           378           376 

  10        Handball Sport Verein Hamburg     14 / 34              7              0              7            14 : 14              - 5           416           421 

  11        SC DHfK Leipzig                             14 / 34              5              2              7            12 : 16              - 6           393           399 

 12       Bergischer HC                         13 / 34            5            1            7         11 : 15          - 10         353         363 

  13        TBV Lemgo Lippe                           14 / 34              4              2              8            10 : 18            - 22           400           422 

  14        HSG Wetzlar                                   14 / 34              4              1              9              9 : 19            - 12           366           378 

  15        TVB Stuttgart                                  14 / 34              4              0            10              8 : 20            - 58           367           425 

  16        FRISCH AUF! Göppingen               14 / 34              3              1            10              7 : 21            - 36           372           408 

  17        GWD Minden                                  14 / 34              3              0            11              6 : 22            - 65           364           429 

  18        ASV Hamm-Westfalen                    14 / 34              1              0            13              2 : 26            - 99           349           448



HAUPTSPONSOR
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Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

 
SA    03.09.22     20:30       Rhein-Neckar Löwen         MT Melsungen                  36:25 (18:11)       SAP Arena Mannheim           4.166 
DO   08.09.22     19:05       MT Melsungen                   HSV Hamburg                   30:27 (13:12)       Rothenbach-Halle Kassel      2.576 
SA    10.09.22     20:30       TBV Lemgo Lippe              MT Melsungen                  28:28 (12:12)       Phoenix Contact Arena         2.476 
SO   18.09.22     16:05       MT Melsungen                   TSV Hannover-Burgdorf   28:31 (15:17)       Rothenbach-Halle Kassel      2.809 
SO   25.09.22     16:05       HC Erlangen                       MT Melsungen                  34:34 (18:15)       Arena Nürnb. Versicher.         4.087 
SO   02.10.22     14:00       MT Melsungen                   Füchse Berlin                    29:32 (15:12)       Rothenbach-Halle Kassel      3.517 
SO   09.10.22     16:05       SC Magdeburg                   MT Melsungen                  27:23 (15:12)       GETEC Arena                         5.805 
MI    19.10.22     19:30       HC Erlangen                       MT Melsungen (Pokal)      30:34 (14:17)       Hiersemann-Halle Erlangen  1.450 
SO   23.10.22     16:05       MT Melsungen                   HSG Wetzlar                      21:19 (11:10)       Rothenbach-Halle Kassel      3.319 
DO   27.10.22     19:05       ASV Hamm-Westfalen       MT Melsungen                  18:28 (10:18)       WESTPRESS arena Hamm   2.234 
DO   03.11.22     19:05       MT Melsungen                   VfL Gummersbach            28:22 (10:14)       Rothenbach-Halle Kassel      3.023 
MI    09.11.22     20:30       FRISCH AUF! Göppingen  MT Melsungen                  23:29 (15:13)       EWS-Arena Göppingen         2.800 
SO   13.11.22     16:00       MT Melsungen                   TVB Stuttgart                    33:26 (14:13)       Rothenbach-Halle Kassel      3.113 
SO   20.11.22     14:00       MT Melsungen                   SG Flensburg-Handewitt  25:25 (12:12)       Rothenbach-Halle Kassel      4.309 
DO   24.11.22     19:05      SC DHfK Leipzig                MT Melsungen                  40:33 (18:21)       Quarterback Arena Leipzig      3.789 
SO   04.12.22     16:05       MT Melsungen                   Bergischer HC                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.12.22     16:05       THW Kiel                             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Wunderino Arena Kiel          10.285 
DO   15.12.22     19:05       MT Melsungen                   GWD Minden                    ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
MI    21.12.22     19:30       MT Melsungen                   RN-Löwen (Achtelfinale)   ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
Mo   26.12.22     18:00       MT Melsungen                   TBV Lemgo Lippe             ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 

DIE SAISON 2022/2023

ALLE TERMINE, PAARUNGEN, ERGEBNISSE, SPIELORTE, ZUSC

Foto: A

Foto: A. Käsler
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FULL HOUSE – DANKE, FANS!



Tag   Datum        Uhrzeit     Heim                                   Gast                                   Ergebnis              Halle                                Pl./Zusch.

CHAUERZAHLEN

A. Käsler
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        04./05.02.23                                                          DHB-Pokal, 4. Runde (Viertelfinale) 
SO   12.02.23     16:05      Bergischer HC                    MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Uni Halle Wuppertal               4.100 
DO   16.02.23     19:05       MT Melsungen                   SC DHfK Leipzig               ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   26.02.23     14:00       Füchse Berlin                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Max-Schmeling-Halle            9.000 
DO   02.03.23     19:05       VfL Gummersbach             MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Schwalbe-Arena                    4.132 
 
        Die genauen Termine und Anwurfzeiten der weiteren Spiele werden von der HBL noch festgelegt 
        16.–19.03.23              MT Melsungen                   THW Kiel                           ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        23.–26.03.23              TSV Hannover-Burgdorf     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       ZAG Arena Hannover           14.000 
        30.03.–02.04.23         MT Melsungen                   SC Magdeburg                  ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        06.–09.04.23              TVB Stuttgart                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Porsche-Arena Stuttgart       6.211 
        15.04.23                    REWE Final Four (Halbfinale)                                                                   LANXESS Arena Köln          19.000 
        16.04.23                    REWE Final Four (Finale)                                                                          LANXESS Arena Köln          19.000 
        20.–23.04.23              MT Melsungen                   HC Erlangen                      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        03./04.05.23              SG Flensburg-Handewitt   MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Flens Arena Flensburg          6.300 
        06./07.05.23              MT Melsungen                   Rhein-Neckar Löwen        ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        11.–14.05.23              GWD Minden                      MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Kampa Halle MInden             4.059 
        18.–21.05.23              MT Melsungen                   FRISCH AUF! Göppingen ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
        01.–04.06.23              HSG Wetzlar                       MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Rittal Arena Wetzlar               5.000 
        07./08.06.23              MT Melsungen                   ASV Hamm-Westfalen      ... : ... (... : ...)       Rothenbach-Halle Kassel      4.500 
SO   11.06.23                    HSV Hamburg                     MT Melsungen                  ... : ... (... : ...)       Barclays Arena ( ? )              13.000
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PARTNER

FÖRDERER

BREDE
KFZ GMBH



Ein Rückblick auf die Zeit kurz nach 
der Jahrtausendwende: 2000/01 war 
die einzige Saison, in der tatsächlich 
alle drei bergischen Clubs in 
Deutschlands höchster Liga aufei-
nandertrafen. Gummersbach hatte 
seine sportlich besten Zeiten bereits 
hinter sich, war aber im Mittelfeld der 
Tabelle noch immer eine feste Größe. 
Der HC Wuppertal befand sich im 
vierten Jahr seiner Klassenzugehö-
rigkeit gerade auf dem Weg nach 
unten und absolvierte seine „Ab-
schiedstournee“, während die SG 
Solingen als Aufsteiger erste Bun-
desligaluft schnupperte.  

 Wie immer bei solchen Konstellatio-
nen, ist der Blick auf die Begegnun-
gen untereinander des betreffenden 
Jahres von Interesse. Dass der tradi-
tionsreiche VfL Gummersbach am 
Ende alle vier gespielten Duelle für 
sich entschied, war nicht wirklich 
verwunderlich. Allerdings bereitete 
Solingen dem Altmeister doch ein 
paar Schwierigkeiten, insbesondere 
beim hauchdünn mit 26:25 gewonne-
nen Heimspiel des VfL. Der war näm-
lich in der ersten Saisonhälfte alles 
andere als gut drauf und stand bei 
Halbzeit der damals 20 Teams um-
fassenden Bundesliga nur auf Platz 

13 – vier Plätze unter und vier Punkte 
hinter Aufsteiger SG Solingen.  
   
Ebenfalls sehr eng ging es beim Hin-
spiel der beiden späteren „Partner“ 
zu, als Solingen mit 21:20 beide 
Punkte aus Wuppertal entführte, das 
nach jenem sechsten Spieltag noch 
immer auf den ersten Saisonsieg 
warten musste, während die Solinger 
durch ihren Triumph in der Nachbar-
stadt bereits derer drei zu verzeich-
nen hatte. Zum Zeitpunkt des 
Aufeinandertreffens in der Rück-
runde waren die Fronten im Grunde 
dann aber bereits geklärt und die 

DAS GÄSTEPORTRAIT

BERGISCHER HC 06

Um das Jahr 2000 herum gab es in deutschen Handball, neben dem allseits bekannten Dreigestirn mit 
Lemgo, Minden und Nettelstedt (Lübbecke) gar nicht so weit entfernt eine weitere Ballung von dicht beiei-
nander liegenden Clubs, die sich zumindest kurzzeitig in der Hallenhandball-Bundesliga „trafen“: aus dem 
Bergischen Land gingen neben Altmeister Gummersbach, der aktuell gerade dabei ist, an alte Erfolgszei-
ten anzuknüpfen, auch Mannschaften aus Wuppertal und Solingen an den Start. Die dann jedoch gemein-
same Sache, und aus dem Trio ein Duo machten. Denn seit 2006 firmieren Solingen und Wuppertal ge- 
meinsam unter dem Namen „Bergischer Handball-Club 06“, kurz „Bergischer HC“ und noch kürzer „BHC“.  

14

Bergischer HC • Saison 2022/2023 

Hinten (v.l.): Physiotherapeutin Franziska Wittig, Physiotherapeut Severin Feldmann, Lukas Stutzke, Alexander Weck, Csaba Szücs, Fabian Gut-
brod, Frederik Ladefoged, Geschäftsführer Jörg Föste, Mannschaftsarzt Dr. Robert Weindl. Mitte (v.l.): Betreuer Siegfried Knapik, Teamassistent 
Jan Artmann, Athletiktrainer Oliver Schumacher, Tomas Babak, Linus Arnesson, Djibril M’Bengue, Simen Schönningsen, Tom Bergner, Tom Kare 
Nikolaisen, Cheftrainer Jamal Naji, Assistenztrainer Peer Pütz, Assistenztrainer Markus Pütz. Vorn (v.l.): Arnor Thor Gunnarsson, Yannick Fraatz, 
Isak Persson, Christopher Rudeck, Louis Oberosler, Peter Johannesson, Tim Nothdurft, Noah Beyer, Tobias Schmitz.                               Foto: BHC 
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Klingenstädter nutzten ihren 31:28-
Heimsieg, um sich vielleicht schon 
vorentscheidend von der Abstiegs-
zone abzusetzen. Zwar lief ihre 
Rückrunde insgesamt eher enttäu-
schend und der VfL Gummersbach 
schob sich in der Lokalwertung wie-
der vorbei, doch der sichere Klas-
senerhalt der SGS war eine starke, 
viel beachtete Leistung.  
   
Mit dem Abstieg Wuppertals blieben 
für das Spieljahr 2001/02 also nur 
noch die Duelle zwischen Solingen 
und Gummersbach übrig. Etwas 
überraschend gingen beide Partien 
mehr oder weniger klar (26:23, 29:24) 
an die SG Solingen. Der nutzten 
diese vier Punkte jedoch in der End-
abrechnung nichts. Es war schluss-
endlich eine hauchdünne Entscheid- 
ung sportlicher Natur zwischen drei 
Vereinen, aus der der VfL Gummers-
bach mit 24 Punkten schadlos her-
vorging. Einen Zähler weniger er- 
kämpften die SG Willstätt/Schutter-
wald und die SG Solingen.  
   
Zwar hatten die Klingenstädter mit 
elf Siegen zwei mehr eingefahren als 
ihr Süddeutscher Konkurrent, doch 
der hatte aufgrund der um zehn Tore 
„besseren“ negativen Tordifferenz 
die Nase vorn. Für die Spielgemein-
schaft ging es als Drittletzter in die 
Relegation gegen den Wilhelmshave-
ner HV. Nach dem Hinspiel, einem 
26:33 vor eigenem Publikum, nutzte 
auch der 30:26-Sieg im Rückspiel 
nichts mehr; Gummersbach war also 
wieder Alleinvertreter des Bergi-
schen Landes im Oberhaus.  
   
In der zweiten Liga erging es den ein 
Jahr vorher abgestiegenen Wupper-
talern wie auch Solingen nicht gut. 
Die Lage wurde gar so prekär, dass 
sich Stefan Adam, seinerzeit der Ma-
nager des LTV Wuppertal, und die 
Solinger Vereinsführung zu anfangs 
höchst geheimen Verhandlungen an 

einen Tisch setzten. Die erzielte 
Übereinkunft, im Sinne der Region 
künftig als schlagkräftigere Einheit 
aufzutreten, fand in Wuppertal je-
doch weder Verständnis noch Unter-
stützung. Mit der Folge, dass es statt 
einer geregelten Fusion quasi zu 
einer „feindlichen Übernahme“ kam: 
Management, Kader und Hauptspon-
sor wechselten kurzerhand ins Solin-
ger Lager. Der LTV blieb eigen- 
ständig und sackte ob des gravieren-
den Substanzverlustes zunächst in 
die Viertklassigkeit ab. Heute spielt 
der LTV nur noch in der fünftklassi-
gen Oberliga Niederrhein.  
   
Die Handballer der SG Solingen, ver-
stärkt um die ehemalige Lizenzabtei-
lung des LTV, stellten sich zur Saison 
2006/07 neu auf, strukturierten sich 
neu und gaben dem neuen Konstrukt 
auch gleich einen neuen Namen, der 
neben dem Feld vor allem ein Ziel 
hatte: die Handballfans der gesam-
ten Region anzusprechen und gewis-
sermaßen auch als Unterstützer des 
aus der Taufe gehobenen Vereins 
„Bergischer HC 06“ zu rekrutieren. 
Deshalb blieb Wuppertal, trotz der 

vereinsseitigen Verweigerung des 
Schulterschlusses, Teil-Heimstatt 
des BHC. Dessen Heimspiele wur-
den seitdem, nach Möglichkeit etwa 
hälftig aufgeteilt, sowohl in Solingen 
als auch in Wuppertal ausgetragen.  
   
Fünf Jahre später, im Frühjahr 2011, 
feierten die Bergischen schließlich 
die angestrebte und so heiß ersehnte 
Meisterschaft in der 2. Liga, gleich-
bedeutend mit dem Aufstieg in die 
Bundesliga, der ja im Grunde so 
etwas wie die Rückkehr sowohl für 
Wuppertal als auch für Solingen dar-
stellte. Und sie sind seitdem von dort 
auch kaum noch wegzudenken, auch 
wenn es nur langsam und sehr zäh 
weiter nach oben ging. Standen die 
ersten Spielzeiten noch ganz klar im 
Zeichen des Abstiegskampfes, war 
der 7. Platz der Saison 2018/19 ein 
regelrechter Quantensprung in Rich-
tung der Etablierung. Eine so gute 
Platzierung gelang danach zwar 
nicht mehr, aber dafür endeten die 
Bergischen zuverlässig im gesicher-
ten Mittelfeld.  
   
Da, wo sie auch diese Saison wieder 
stehen und vermutlich mit dem Ab-
stiegskampf genauso wenig zu tun 
haben werden wie mit der Vergabe 
eventueller internationaler Start-
plätze. Und auch bergische Duelle 
gibt es wieder, nachdem der VfL 
Gummersbach nach zwischenzeitli-
cher Durststrecke im Unterhaus zu-
rück ist in der deutschen Belétage. 
Das erste Aufeinandertreffen liegt 
gerade drei Wochen zurück und en-
dete mit einem 30:30-Remis. Doch 
auch wenn der VfL derzeit in der Ta-
belle knapp vor dem BHC rangiert, 
ist der Kampf um die Vorherrschaft in 
der bergischen Region in vollem 
Gange. Geführt von einem Duo, das 
im Grunde durch die Geschichte des 
Bergischen HC doch irgendwo 
immer noch ein Trio ist.  

WMK

Jamal Naji trainert seit der Saison 
2022/23 den Bergischen HC. 
Zuvor coachte er TuSEM Essen 
(2020 – 2022). 
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HEIM

Trainer 
Roberto Garcia Parrondo (42) 

Co-Trainer 
Arjan Haenen

Athletiktrainer 
Dr. Florian Sölter 

Torwarttrainer 
Carsten Lichtlein

Betreuer 
Matthias Horn 
Sandor Balogh

Physiotherapeuten 
René Kagel 
Jennifer Perlwitz 

 

Teamärzte 
Dr. Gerd Rauch 
Bernd Sostmann 
Dr. Karl-Friedrich Appel 
Dr. Petra Rauch (M.SC.)

MT MELSUNGEN

Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

  1      Adam Morawski                              TW             17.10.94              193             POL                59 

  5      Julius Kühn                                     RL              01.04.93              198             GER               92 

  6      Finn Lemke                                    RL              30.04.92              210             GER               90 

  7      Aidenas Malasinskas                      RM             29.04.86              189             LTU                97      

  8      Agustin Casado                               RM             21.05.96              193             ESP                19 

11      Dimitri Ignatow                               RA              30.11.98              174             GER                 0 

13      Rogerio Moraes                              KM             11.01.94              204             BRA               44 

14      Ben Beekmann                               LA              10.12.02              187             GER                 0 

16      Nebojsa Simic                                 TW             19.01.93              194             MNE             297 

18      Florian Drosten                               LA              18.06.04              187             GER                 0 

19      Elvar Örn Jonsson                           RM             31.08.97              188             ISL                 54 

21      Arnar Freyr Arnarsson                     KM             14.03.96              201             ISL                 71 

27      André Gomes                                  RL              26.07.94              193             POR               45 

30      Gleb Kalarash                                 KM             29.11.90              205             RUS               65 

34      Kai Häfner                                      RR              10.07.89              192             GER             120      

46      Julian Fuchs                                   RA              02.03.01              184             GER                 0 

55      Ivan Martinovic                               RR              06.01.98              194             CRO               25 

73      Timo Kastening                               RA              25.06.95              180             GER               44 

77      David Mandic                                 LA              14.09.97              187             CRO               48 

94      Domagoj Pavlovic                           RM             21.03.93              190             CRO               21

16

Anschlusskader: 71   Erik Ulrich (08.01.01; TW) 
26   Tom Wolf   (02.03.06; RL)

36   Manuel Hörr  (03.11.04; RL) 
15   Lasse Ohl     (25.02.05; KM)  

29   Florian Potzkai      (06.02.04; RA) 
25   Jan Waldgenbach (25.04.01; RR)



DHB-Spielaufsicht

Thorsten Zacharias 

Zeitnehmer / Sekretär

Erik Plettenberg / Karl-Klaus Thöne

GAST

BERGISCHER HC 06
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Spielerpresenter Nr. Name Pos. Geburtsdatum Größe Nat. LS Tore

   1     Christopher Rudeck                        TW             15.10.1994          199             GER                 1 

   2     Noah Beyer                                     LA              15.5.1997            180             GER                  - 

   3     Isak Persson                                   RA              7.11.2000            190             SWE                 3 

   7     Simen Schönningsen                      RR              21.2.1996            191             NOR                 5 

   8     Tim Nothdurft                                 LA              11.7.1997            194             GER                  - 

   9     Alexander Weck                              RL              25.9.2000            199             GER                  - 

 11     Arnor Thor Gunnarsson                   RA              23.10.1987          178             ISL               114 

 12     Peter Johannesson                         TW             12.5.1992            191             SWE               25 

 14     Frederik Ladefoged                         KM             15.4.1996            201             DEN                  - 

 19     Tomas Babak                                  RM             28.12.1993          186             CZE                80 

 20     Csaba Szücs                                   RM             28.7.1987            202             SVK                90 

 22     Fabian Gutbrod                               RL              1.7.1988              200             GER                 5 

 23     Tobias Schmitz                               LA              23.7.2001            178             GER                  - 

 24     Linus Arnesson                               RM             11.5.1990            188             SWE               42      

 28     Tom Bergner                                   KM             4.5.2000              198             GER                  - 

 30     Tom Kåre Nikolaisen                       KM             29.12.1997          196             NOR               18 

 33     Djibril M'Bengue                             RR              13.5.1992            195             D                    11 

 39     Lukas Stutzke                                 RL              14.1.1998            190             D                      6     

Trainer 
Jamal Naji (36) 

Co-Trainer 
Peer u. Markus Pütz

Athletiktrainer 
Oliver Schumacher 

Teamassistent 
Jan Artmann

Betreuer 
Siegfried Knapik 

Physiotherapeuten 
Franziska Wittig 
Severin Feldmann

Teamarzt 
Dr. Robert Weindl 

Schiedsrichter Jahrg. SR seit DHB EHF/IHF

1978    1995    582 Sp.         . / .   
 
1979     1996    582 Sp.         . / .  

Martin Thöne (Lilienthal) 
 
Marijo Zupanovic (Berlin)
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STATISTIKEN DER LIQUI MOLY HANDBALL-BUNDESLIGA

THE BEST OF ... 

  Pl.        Spieler                                                   SP              T           FW            FT         7m                 Quote             AS             TF 

    1        Mortensen,  Casper Ulrich, HSV, LA     14          102            38            69          33              72.86 %               4             10 

    2        Zehnder,  Samuel, TBV, LA                    14            88            28            51          37              75.86 %                -               4 

    3        Lindberg,  Hans, BER, RA                     14            83            23            38          45              78.30 %               3               2 

    4        Lassen,  Jacob Arenth, HSV, RR           14            78            55            78             -             58.65 %             64             37 

    5        Mappes,  Dominik, GUM, RM               12            77            52            53          24              59.69 %             31             11

Die besten Torschützen der Liga

Pl.           Spieler                                                   SP              T           FW            FT         7m                      QU             AS             TF 

    1        Casado Marcelo,  Agustin RM              14            56            43            54            2              56.57 %             47             38 

    2        Martinovic,  Ivan RR                              14            53            40            25          28              56.99 %             24               8 

    3        Häfner,  Kai RR                                      14            50            31            50             -             61.73 %             28             19 

    4        Gomes,  André RL                                 14            42            29            42             -             59.15 %             10             14 

    5        Mandic,  David LA                                 12            34            15            34             -             69.39 %               2               7 

    6        Arnarsson,  Arnar Freyr KM                   14            31              7            31             -             81.58 %               3               9 

    7        Ignatow,  Dimitri RA                               14            27            12            27             -             69.23 %               3               2 

    8        Jonsson,  Elvar Örn RM                          9            26            17            26             -             60.47 %               7             10 

    9        Malasinskas,  Aidenas RM                    14            21            16            15            6              56.76 %             26             24 

  10        Moraes Ferreira,  Rogerio KM                 5            20              4            20             -             83.33 %               2             10 

  11        Kalarash,  Gleb KM                               14            18              7            18             -             72.00 %                -               7 

  12        Fuchs,  Julian RA                                  14              9              5              9             -             64.29 %                -               -  

  13        Drosten,  Florian LA                               13              4              3              4             -             57.14 %                -               1 

  14        Kühn,  Julius RL                                      1              2              2              2             -             50.00 %               1               2 

  15        Ohl,  Lasse KM                                        6              1              1              1             -             50.00 %                -               -  

  16        Pavlovic,  Domagoj RM                           3               -              -              -            -                         -                -               1 

  17        Beekmann,  Ben LA                               10               -              -              -            -                         -                -               -  

  18        Hörr,  Manuel RL                                      4               -              -              -            -                         -                -               - 

Die MT-Feldspielerstatistik

Abkürzungen: SP Spiele, T Tore, FW Fehlwürfe, FT Feldtore, 7m Siebenmeterwürfe, QU Trefferquote, AS Assists, TF Technische Fehler. 
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Pl.           Torhüter                                                SP            SPZ            P              FP        7mP              GT                 QU        W/GT 

   1       Simic,  Nebojsa, MTM, TW              14       09:55       160          146          14          281       36.28 %        1,57 

    2        Heinevetter,  Silvio, STU, TW                 14          11:00        154             145              9             341         31.11 %          1,45 

    3        Landin,  Niklas, THW, TW                      14          09:25        151             145              6             260         36.74 %          1,58 

    4        Milosavljev,  Dejan, BER, TW                14          11:15        145             142              3             319         31.25 %          1,45

Die besten Torhüter der Liga

Abkürzungen: SP Spiele, SPZ Spielzeit, P Paraden, FP Feldwürfe-Paraden, 7mP 7m-Würfe-Paraden, GT Gegentore, QU Quote geh. Bälle, W/GT Würfe pro Gegentor

Pl.           Torhüter                                                SP            SPZ            P              FP        7mP              GT                 QU        W/GT 

    1        Simic,  Nebojsa                                     14          09:55        160             146            14             281         36.28 %          1,33 

    2        Morawski,  Adam                                  14          02:49          29               27              2               89         24.58 %          1,57

Die MT-Torhüterstatistik
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Der Deutsche Handballbund (DHB) hat Ende letzter Woche den 35 Spieler umfassenden erweiterten Kader 
für die anstehende Weltmeisterschaft bekanntgegeben. Darunter sind mit Kai Häfner und Julius Kühn 
auch zwei Profis der MT Melsungen aufgeführt. Die Nominierung von Kai Häfner, der in dieser Saison in 
bestechender Form ist, überrascht nicht. Die Hoffnungen des Bundestrainers ruhen aber nach wie vor auf 
dem derzeit noch rekonvaleszenten Julius Kühn. Der MT-Shooter hatte sich Anfang September, gleich im 
ersten Saisonspiel, einen Knöchelbruch zugezogen. Der 29-Jährige ist indes zuversichtlich, bis Anfang Ja-
nuar noch auf den WM-Zug aufspringen zu können. Das hat sein Melsunger Teamkamerad Timo Kastening 
bereits ausgeschlossen. Wann der Rechtsaußen nach seinem im April erlittenen Kreuzbandriss wieder 
wettkampffähig sein wird, ist derzeit nicht genau abzusehen.   

Der offizielle Pressemedung des 
DHB zum 35er WM-Kader: 
Vor allem ein formaler Schritt, aber 
auch ein erster Fingerzeig: Bundes-
trainer Alfred Gislason hat einen er-
weiterten 35er-Kader der deutschen 
Handball-Nationalmannschaft für die 
kommende Weltmeisterschaft nomi-
niert. Diesen meldete der Deutsche 
Handballbund am heutigen Freitag 
dem Weltverband IHF. 
 
Definitiv nicht zur Verfügung steht 
Rückraumspieler Fabian Wiede von 
den Füchsen Berlin. Der 28-Jährige 
unterzieht sich direkt zu Beginn des 
neuen Jahres einem geplanten Ein-
griff am Kiefer und sagte daher seine 
mögliche Teilnahme an der WM im 
Januar ab.  
 
Die derzeit verletzten Marcel Schiller, 
Julius Kühn und Lukas Stutzke ste-
hen hingegen im erweiterten 35er-
Pool für die Weltmeisterschaft. 
Bundestrainer Gislason hofft auf eine 
rechtzeitige Genesung und hält sich 
mit der Nominierung somit die Op-
tion offen, auf das Trio zurückgreifen 
zu können. 
 
Am 13. Januar ist Deadline 
 
Bis spätestens eine Stunde vor der 
technischen Besprechung, welche 
am 13. Januar um 9.45 Uhr im Vor-
rundenspielort Kattowitz beginnt, 
muss sich Gislason auf 18 Spieler 
festgelegt haben. Für jede Partie 
kann der Bundestrainer aus diesem 
Kreis sein 16er-Team neu festlegen. 

Während des Turniers sind zudem 
bis zu fünf Wechsel mit Spielern aus 
dem 35er-Kader möglich. 
Deutschland trifft in der WM-Vor-

runde auf Asienmeister Katar (13. Ja-
nuar), Serbien (15. Januar) und 
Algerien (17. Januar). Alle Partien be-
ginnen um 18 Uhr. 
 
Ab dem 2. Januar zieht Gislason sein 
WM-Team zur Vorbereitung in Han-
nover zusammen. Im Vorfeld der 
Weltmeisterschaft bestreitet die 
deutsche Handball-Nationalmann-
schaft noch zwei Länderspiele. So-
wohl in Bremen (7. Januar, 16 Uhr) 
als auch in Hannover (8. Januar, 
15.30 Uhr) wird Island der Gegner 

sein. Karten sind unter dhb.de/ti-
ckets erhältlich. 
Der 35er-Kader der deutschen 
Handball-Nationalmannschaft: 

Tor: Till Klimpke (HSG Wetzlar), An-
dreas Wolff (VIVE Lomza 
Kielce/POL), Joel Birlehm (Rhein-Ne-
ckar Löwen), Silvio Heinevetter (TVB 
Stuttgart), Daniel Rebmann (Frisch 
Auf Göppingen). 
Linksaußen: Lukas Mertens (SC 
Magdeburg), Marcel Schiller (Frisch 
Auf Göppingen), Rune Dahmke (THW 
Kiel), Patrick Zieker (TVB Stuttgart), 
Matthias Musche (SC Magdeburg). 
Rückraum links: Julius Kühn (MT 
Melsungen), Lukas Stutzke (Bergi-
scher HC), Paul Drux (Füchse Berlin), 

ZWEI MT-PROFIS IM ERWEITERTEN DHB-KADER

WELTMEISTERSCHAFT 2023
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Philipp Weber (SC Magdeburg), Ju-
lian Köster (VfL Gummersbach), Tim 
Suton (TBV Lemgo Lippe). 
Rückraum Mitte: Juri Knorr (Rhein-
Neckar Löwen), Luca Witzke (SC 
DHfK Leipzig), Simon Ernst (SC DHfK 
Leipzig), Marian Michalczik (TSV 
Hannover-Burgdorf), Dominik Map-
pes (VfL Gummersbach). 

Rückraum rechts: Kai Häfner (MT 
Melsungen), Franz Semper (SG 
Flensburg-Handewitt), David 
Schmidt (Frisch Auf Göppingen), Dji-
bril M’Bengue (Bergischer HC), Ren-
ars Uscins (TSV Hannover-Burgdorf). 
Rechtsaußen: Patrick Groetzki 
(Rhein-Neckar Löwen), Lukas Zerbe 
(TBV Lemgo Lippe), Tim Hornke (SC 

Magdeburg), Christoph Steinert (HC 
Erlangen). 
Kreis: Johannes Golla (SG Flens-
burg-Handewitt), Jannik Kohlbacher 
(Rhein-Neckar Löwen), Tim Zechel 
(HC Erlangen), Sebastian Firnhaber 
(HC Erlangen), Justus Fischer (TSV 
Hannover-Burgdorf) 

Wenn er jetzt wieder ins Wettkampf-
geschehen einsteigen würde, hätte 
Julius Kühn mit der MT bis zum Jah-
resende noch fünf Gelegenheiten, 
seine Form zu finden, nämlich in vier 
Liga- und in einem Pokalspiel. Doch 
wenige Tage vor dem Melsunger 
Heimspiel gegen den Bergischen HC 
ist noch keine Prognose zum Come-
back möglich.  
 
“Die WM ist natürlich ein reizvolles 
Ziel, aber zuallererst möchte ich na-
türlich meinem Verein wieder zur Ver-
fügung stehen. Dazu absolviere ich 
weiterhin ein gezieltes Programm bei 
unserem Partner REHAmed und ein 
spezielle Übungspensum mit unse-
rem Athletikcoach Florian Sölter”, 
verrät der 29-Jährige. 
 
Derzeit befindet er sich in der vor-
letzten Phase der Rekonvaleszenz, 
genannt “Return to Sports”. Das be-
deutet, der Spieler kann nach dem 
monatelangen Individualtraining wie-
der ins Mannschaftstraining einstei-
gen. Belastungstests auf dem Plan. 
“Wenn man dann erst einmal wieder 

im Mannschaftstraining ist, geht die 
weitere Entwicklung relativ schnell 
voran”, weiß Kühn aus eigener Erfah-
rung. Im November 2018 hatte sich 
der wurfgewaltige Rechtshänder 
einen Kreuzbandriss in einem Län-
derspiel zugezogen.  Wann Julius 
Kühn die nächste Stufe, “Return to 
Competition”, erreichen wird: unge-
wiss. 
 
Wenn jedoch alles wunschgemäß  
verlaufen sollte, sieht Julius Kühn 
kein Problem, rasch den Anschluss 
sowohl ans MT-Team wie auch in der 
Nationalmannschaft zu finden: “Das 
Handballspielen verlernt man ja 
schließlich auch nach einer Verlet-
zung nicht. Das Schwerste ist immer 
der Einstieg”.  
 
Und auch die Anzahl der möglichen 
praktischen Einsätze schätzt Julius 
Kühn als ausreichend ein: “Zu den 
Spielen, die ich mit der MT absolvie-
ren könnte, kämen auch noch zwei 
Länderspiele im Januar hinzu, also 
kurz vor der WM. “Viel mehr hat man 
in einer normalen Saisonvorberei-

tung ja auch nicht”.   
 
Unter  Druck setzen will er sich trotz 
aller persönlicher Zuversicht aber 
nicht. Denn Julius Kühn weiß auch: 
“Eine Prognose lässt sich nicht tref-
fen, denn es kann sich von einem 
Tag zum anderen auch alles ganz 
schnell wieder ändern”. 
 
Vom Verein aus sieht man die Situa-
tion ähnlich: “Für einen verletzten 
Spieler ist es immer wichtig, positiv 
nach vorne zu schauen. So wie das 
bei Julius erfreulicherweise der Fall 
ist. Auch wir wünschen uns, dass er 
baldmöglich wieder unserer Mann-
schaft zur Verfügung steht. Jedoch 
nicht um jeden Preis. Deshalb muss 
man Spieler in solchen Situation 
durchaus auch mal etwas bremsen 
und zur Vorsicht mahnen. Wir geben 
unseren verletzten Spielern jeden-
falls die Zeit, die sie zur vollständi-
gen Wiedererlangung ihrer Wett- 
kampftauglichkeit benötigen. Man 
kann schließlich nicht alles planen”, 
erklärt MT-Sportdirektor Michael Al-
lendorf. – B.K. 
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Julius Kühn: Ich möchte so schnell wie möglich wieder 
aufs Spielfeld zurück
Gerade einmal hat er in dieser Saison in einem Pflichtspiel mitgewirkt. Das war am ersten Bundesliga-
spieltag und der endete nicht nur mit einer deftigen Klatsche bei den Rhein-Neckar Löwen, sondern auch 
mit dem Bruch seines Knöchels. Seitdem arbeitet Julius Kühn eisern an seinem Comeback. Der Weg zu-
rück aufs Spielfeld ist für die Betroffenen meist lang und beschwerlich, besonders bei Verletzungen wie 
dieser. Doch der Rückraumshooter sieht jetzt schon mehr als das berühmte Licht am Ende des Tunnels. Er 
hat sogar die Hoffnung, noch auf den WM-Zug aufspringen zu können und im Januar mit Deutschland um 
den Weltpokal zu kämpfen. Ob das gelingt? 





23

FÖRDERER

Foto: H. Hartung



Die Weltmeisterschaft steht vor 
er Tür, der Bundestrainer hat vor 
wenigen Tagen den erweiterten, 
35 Spieler umfassenden WM-
Kader benannt. Von der MT ist 
Kai Häfner nominiert und mit Fra-
gezeichen der noch rekonvales-
zente Julius Kühn. Dein Name 
fehlt jedoch. 
 
Timo Kastening: Richtig. Ich habe 
mit Alfred Gislason gesprochen, ihm 
meine Situation und Einschätzung 
geschildert und mitgeteilt, dass ich 
nicht für die Weltmeisterschaft zur 
Verfügung stehe. Das käme für mich 
definitiv zu früh. Und selbst wenn ich 
einige Spiele vorher absolvieren 
könnte, würde ich das in meinem Fall 
nicht als ausreichende Vorbereitung 
empfinden. Es wäre für den Hei-
lungsprozess zu viel des Guten.  
 
Wie ist ansonsten der Plan? 
 
Kastening: Ich werde auch in der 
Bundesliga in diesem Jahr kein Spiel 
mehr bestreiten, sondern konzen-
triere mich darauf, im Januar eine 
sehr gute Vorbereitung zu absolvie-
ren und ab Februar dann top-fit in 
die Rückrunde zu starten. Das ist je-
denfalls mein festes Ziel. 
 
Während deiner Rekonvaleszenz-
phase hast Du Deine Mannschaft 
quasi als Außenstehender beob-
achten können. Wie hast Du die 
Entwicklung in den letzten Mona-
ten wahrgenommen? 
 
Kastening: Ja, das kann man so 

sagen. Trotzdem, dass ich natürlich 
ständig den Kontakt zur Mannschaft 
halte, bin ich andererseits so weit 
weg, um das Geschehen etwas 
nüchterner zu betrachten. Ich denke, 
wir bewegen uns in eine Richtung, 
die uns positiv in die Zukunft 
schauen lassen kann. Wir haben ja 
tatsächlich zu dieser Saison einen 
großen personellen Umbruch vorge-
nommen. Und wenn man sich die er-
folgreichen Mannschaften, wie jetzt 
etwa Magdeburg oder Berlin an-
schaut, stellt man fest, dass die sich 
kontinuierlich verbessert haben. Weil 
sie an ihrem Plan, an ihrer Struktur, 
an den Vorgaben ihres Trainers fest-
gehalten haben. Wir sind da noch 
lange nicht angekommen. Aber wir 
können bei uns eine Tendenz erken-
nen. So, wie wir zusammengestellt 
sind und täglich im Training arbeiten, 
ist diese Tendenz für die Zukunft 
recht positiv.  
 
Außenstehende haben ja ange-
sichts des schwachen Saison-
starts oft geunkt, dass die MT in 
dieser qualitativ guten Besetzung 
schon gleich vom Start weg viel 
besser hätte funktionieren müs-
sen. Wie siehts du das? 
 
Kastening: Angesichts einer solchen 
Umstrukturierung wie wir sie vorge-
nommen haben, braucht es einfach 
eine gewisse Zeit, bis es läuft. Aber 
dies möchte ich überhaupt nicht als 
Ausrede verstanden wissen. Man 
muss sich ja nur umschauen, auch 
sportartenübergreifend. Mannschaf-
ten, die erfolgreich sind, haben über 

Jahre einen gewissen Stamm gebil-
det und diesen Spielern vertraut. Wir 
sind noch dabei. Und ich denke, 
dass wir einen Kader beisammen 
haben, bei dem wir auf die Schlüs-
selpositionen bauen können und die 
Möglichkeit haben, so über Jahre zu-
sammenzuspielen. Diese Entwick-
lung sehe ich als positiv an. Ebenso 
die Tatsache, dass die Handschrift 
des Trainers immer mehr Wirkung 
zeigt. Das ist auch schon in dieser 
kurzen Zeit von Saisonbeginn bis 
jetzt sichtbar geworden.  
 
Stichwort Trainer: Was macht Ro-
berto Garcia Parrondo anders, 
wenn Du ihn mit Deinen bisheri-
gen Trainern vergleichst? 
 
Kastening: Beispiel Abwehr. Die rich-
tet er sehr auf Antizipation aus. 
Dabei geht es aber in erster Linie 
nicht unbedingt darum, möglichst 
viele Bälle abzufangen. Wir wollen 
den Gegner vielmehr in solche Ent-
scheidungssituationen zwingen, die 
wir haben möchten. Wir haben für 
die Abwehr ein ganz klares System. 
Dieses System hat zum Beispiel Gleb 
Kalarash, der  unsere gut Abwehr 
trägt, schon seit Jahren verinnerlicht, 
er fühlt es regelrecht. Je mehr das 
auch alle anderen adaptieren, desto 
mehr Sicherheit gibt es jedem Spie-
ler und umso effektiver ist unsere 
Abwehr. Dazu möchte ich in dem Zu-
sammenhang auch Arnar Freyr Ar-
narsson nennen, der hier einen 
wirklich guten Job macht. Bis das 
alles reibungslos funktioniert, dauert 
es einfach seine Zeit.  

DAS INTERVIEW

TIMO KASTENING: FÜHLE MICH DERZEIT FAST WIE EIN LEICH
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Timo Kastening zog sich im April einen Kreuzbandriss zu und dabei bekam auch noch der Meniskus etwas 
ab. Solche Verletzungen werden natürlich operativ behandelt. Wie lange es dann dauert, bis der Spieler 
wieder wettkampftauglich ist, hängt von vielen Faktoren ab. Auch im Berufssport, wo mit höchster Profes-
sionalität und modernsten Methoden die Rehabilitierung unterstützt wird, sind keine generellen Vorhersa-
gen möglich. Die bei dieser Art von Verletzung landläufig kursierende Zeitspanne von rund sechs Monaten 
ist eine höchst vage Angabe. Die Genesungsdauer ist von Spieler zu Spieler unterschiedlich. In einigen 
Fällen kann sie sich durchaus auch über ein ganzes Jahr hinziehen. Der MT-Rechtsaußen will nichts über-
stürzen. Er hört auf die behandelnden Ärzte und Physiotherapeuten, aber auch auf sein Bauchgefühl.  



Was sagst Du zur Entwicklung im 
Angriff?  
 
Kastening:  Auch hier hat Roberto 
ganz klare Vorstellungen, wie er uns  
spielen lassen will. Hier soll vieles 
über lange Wege und über Entschei-
dungen im Rückraum in Verbindung 
mit den Kreisläufern gehen. Als er 
letzte Saison als Trainer kam, haben 
wir uns zugegebenermaßen recht 
schwer damit getan, die gewünschte 
Spielweise von heute auf morgen zu 
adaptieren und umzusetzen.  Aber 
wir sind auch hier auf einem guten 
Weg. So ist es uns zum Beispiel in 
Leipzig, wo wir ein schwaches Spiel 
gemacht haben, noch gelungen, 33 
Tore zu werfen. Wir haben allerdings 
auch 40 kassiert. Aber solche Aus-
reisser wird es immer mal geben. 
Das passiert selbst den Top-Teams, 
wie neulich Kiel gegen Lemgo oder 
Flensburg gegen Lemgo. Dafür ist 
die Liga einfach zu stark, als dass 
man ohne Ausrutscher durchlaufen 
kann. Ich finde übrigens auch, dass 
man inzwischen sogar einen gewis-
sen Spielwitz erkennen kann, also 
das, was uns in der Vergangenheit 
oft abgesprochen wurde. 
 
Zurück zu Deinem persönlichen 
Status: Was sind derzeit Deine 
Haupttrainingsinhalte? 
 
Kastening: Natürlich alles, was zur 
Kräftigung der Muskulatur des be-
treffenden Beines notwendig ist. 
Also zum Beispiel sehr viel Training 
für Oberschenkelbeuger und -stre-
cker. Aber man darf natürlich den 
restlichen Körper nicht außer Acht 
lassen, da sich ansonsten ein gewis-
ses Ungleichgewicht ergeben würde. 
Inzwischen bin ich auch schon so-
weit, zu springen, zu laufen sowie In-
tervall- und Ausdauereinheiten zu 
absolvieren. Deshalb fühle ich mich 
gerade auch wie ein Leichtathlet, der 
sich auf einen größeren Wettbewerb 

vorbereitet (lacht).  
 
Der Kreuzbandriss ist Deine erste 
größere Verletzung. Deshalb feh-
len Dir wahrscheinlich auch Ver-
gleichsmöglichkeiten was den 
Fortgang Deiner Genesung an-
geht, oder? 
 
Kastening: Ja, das ist tatsächlich so. 
Aber ich glaube, gerade das tut mir 
gut, keine Vergleiche anstellen zu 
können. Ich wusste angesichts die-
ser Verletzung also gar nicht, was 
alles auf mich zukommt. Ob es zum 
Beispiel in der Reha-Phase Höhen 
und Tiefen gibt, ob ich manchmal 
verzweifelt sein würde und so weiter. 
Die Frage, ob das Knie wieder so 
wird, wie es vorher war, wenn es auf-
grund einer Belastung zwischen-
durch mal angeschwollen ist. Eins ist 
aber auch klar: Je näher das 
Comeback rückt, desto 
mehr steigt bei mir 
die Motivation, auf 
der Zielgeraden 
noch mehr Gas 
zugeben, um 
bald wieder 
top-fit 
dabei zu 
sein. 
B.K. 

HTATHLET
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DHB-POKAL ACHTELFINALE

DER VORVERKAUF LÄUFT 

Am Mittwoch, 21. Dezember, kommt es in Kassel 
zum Achtelfinal-Knüller im DHB-Pokal: Die MT Mel-
sungen fordert die Rhein-Neckar Löwen heraus. An-
wurf in der Rothenbach-Halle ist um 19:30 Uhr. Der 
Vorverkauf wurde am Donnerstag gestartet. 
 
Nachdem sich die Kraichgauer klar mit 36:27 gegen den 
SC DHfK Leipzig durchgesetzt haben, steht nun dem 
Duell mit der MT Melsungen nichts mehr im Wege. Das 
beeutet gleichzeitig einen besonderen Rekord, denn 
damit stehen sich diese beiden Kontrahenten im Laufe 
ihrer 18-jährigen gemeinsamen Erstligageschichte zum 
fünften Mal in diesem Wettbewerb gegenüber.  
 
Der Ticketvorverkauf läuft seit Donnerstag – wie ge-
wohnt über die MT-Vorverkaufsstellen und online unter 
mt-ticket.de. Außerdem sind Tickets zum Heimspiell 
gegn Flensburg-Handewitt am 20.11. an der Tageskasse 
der Rothenbach-Halle erhältlich. Die Inhaberinnen und 
Inhaber von VIP- und Dauerkarten genießen bis ein-
schließlich Dienstag, 22. November, eine Option auf ihren 
angestammten Tribünenplatz. Sollte dieses Vorkaufs-
recht nicht innerhalb dieser Frist in Anspruch genommen 
werden, verfällt die Option und die betreffenden Plätze 
gehen am 23. November in den freien Ticket-Verkauf. 
 
Vorverkaufsstellen: 
 

MT-Geschäftsstelle Melsungen, Mühlenstraße 14; ▪
    Tel. 05661-92600; Mail: info@mt-melsungen.de 
    Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr. 

Fan Point Kassel; Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel; ▪
    Tel.: +49 561-12823; Mo. bis Mi., 10-18 Uhr, Do. und 
    Fr., 10-19 Uhr, Sa., 10-15 Uhr. 

Designtex-Sporthaus Lohfelden; Hauptstraße 49, ▪
    34253 Lohfelden; Tel.: +49 561-512771, Mo. bis Fr. 10 
    13 Uhr und 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
Die Achtelfinalpaarungen auf einen Blick: 
 
Mittwoch, 21. Dezember 2022 
19:00 Uhr ASV Hamm-Westfalen vs. VfL Gummersbach 
19:30 Uhr HC Elbflorenz 2006 vs. TBV Lemgo Lippe 
19:30 Uhr MT Melsungen vs. Rhein-Neckar Löwen 
Donnerstag, 22. Dezember 2022 
19:00 Uhr SG Flensb.-Handew. vs. HSV Hamburg 
19:30 Uhr Dessau-Roßl. HV vs. TSV Hannover-Burgdorf 
19:30 Uhr SG BBM Bietigheim vs. THW Kiel 
20:00 Uhr TV Großwallstadt vs. HSG Wetzlar 
tbd 
Sieger Eulen Ludw./SC Magdeburg vs. Bergischer HC
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MT LÄSST ARNSBERGER GLÜCKSKINDER STRAHLEN

INITIATIVE “HANDBALL IST FÜR ALLE DA!” 
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Mit dem Motto “Handball ist für alle 
da!”, stellte Thomas Binnberg die In-
itiative “Glückskinder” vor Beginn 
des Heimspiel- Knüllers der MT 
gegen Flensburg vor. Die Idee, Kin-
dern mit Entwicklungsverzögerungen 
und geistigen Einschränkungen das 
Handballspielen in einer eigenen 
Liga zu ermöglichen, stammt aus 
Dänemark. Dort wurde vor rund fünf 
Jahren die “LykkeLiga” ins Leben 
gerufen, in der inzwischen über 60 
Mannschaften aktiv sind.  
 
“Pionier dieses Projekts in Deutsch-
land war der Handballverein in Bad 
Salzuflen im vergangenen Jahr. Das 
haben wir uns angeschaut und dann 
diese tolle Idee bei uns in Arnsberg 
umgesetzt. Wir haben inzwischen 
eine Glückskindermannschaft mit 
einem Trainerteam und sind total 
glücklich”, erklärt Thomas Binnberg. 
Aber der Arnsberger Projektleiter 
schaut bereits über den Tellerrand 
hinaus: “Wir wollen auch in Deutsch-
land eine eigene Glücksliga gründen. 

Derzeit gibt es fünf Mannschaften. 
Es ist eigentlich ganz einfach, wir 
haben interessierte Kinder, es gibt 
Erwachsene, die sich als Trainer:- 
innen und Betreuer:innen engagieren 
wollen, gehen in eine Halle, machen 
Sport, spielen Handball und zaubern 
damit den Kindern ein Lächeln ins 
Gesicht”.   
 
MT will erster Bundesligist sein, 
der Glückskinderteam gründet 
 
Den Kontakt zum TV Arnsberg  
stellte Axel Renner her. Der Jugend-
koordinator der MT Melsungen, re-
spektive MT Talents, war vom ersten 
Augenblick an von dieser Idee ange-
tan: “Das ist ein Projekt, welches ver-
dient, umgesetzt zu werden. Wir 
wollen mit der MT der erste Bundes-
ligist sein, der eine Glückskinder-
mannschaft gründet. Wer dies als 
Erwachsener unterstützen und be-
gleiten möchte, muss kein ausgebil-
deter Trainer sein oder ähnliche 
Voraussetzungen mitbringen, son-

dern einfach nur an dem Thema in-
teressiert und dazu bereit sein, mit-
zuwirken”, wirbt Renner für das 
Projekt unter dem Dach der MT. Wer 
interessiert ist meldet sich per Mail 
an renner@mt-melsungen.de. 
 
Einen ersten Berührungspunkt zwi-
schen der MT und den Glückskin-
dern in Arnsberg gab es übrigens 
auch schon: Finn Lemke, Europamei-
ster von 2016, war nicht einfach dort 
nur zu Besuch, sondern absolvierte 
eine komplette Übungs- und Spaß-
einheit mit den Kids (hier geht’s di-
rekt zum Video). Die wiederum 
revanchierten sich kürzlich samt El-
tern, Betreuerinnen und Betreuern 
sowie weiteren Vereinsmitgliedern 
als rund 100-köpfige Besucherschar 
beim Heimspiel-Knüller der MT 
gegen Flensburg. 60 Minuten lang 
Klatschen und Anfeuern – ihr erstes 
Bundesliga-Liveerlebnis geriet zu 
einem echten Happening. Und da 
war es wieder, das Lächeln im Ge-
sicht der Kinder. – B.K.     

Großer Tag für die Glückskinder aus dem westfälischen Arnsberg: Die Handballmannschaft, bestehend aus 
Kindern mit Entwicklungsverzögerungen, erlebte mit dem Topspiel der MT Melsungen gegen die SG Flens-
burg-Handewitt ihr erstes Bundesliga-Liveevent. In Begleitung von Eltern, Betreuerinnen und Betreuern 
sowie weiteren Vereinsmitgliedern hatten die Glückskinder maximalen Spaß daran, das MT-Team 60 Minu-
ten lang anzufeuern. Zuvor stellte Initiator Thomas Binnberg die außergewöhnliche Handballinitiative im 
Livestream vor.
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RÜCKBLICK • 24.11.22 • SC DHFK – MT

SERIE GERISSEN: NIEDERLAGE IN LEIPZIG – MARTINOVIC RÜ

Sowohl der SC DHfK Leipzig als 
auch die MT Melsungen gingen je-
weils mit einer guten Portion Selbst-
vertrauen in die Partie, das sie sich 
aus ihren erfolgreichen Spielen der 
letzten Wochen erarbeitet hatten. 
Nach einer schnellen Zeitstrafe 
gegen Gleb Kalarash nach nur 38 ge-
spielten Sekunden eröffnete der Ex-
Melsunger Marino Maric den Tor- 
reigen. Für die MT antwortete Agus-
tin Casado und die erste Parade im 
Tor zeigte kurz darauf Nebojsa Simic, 
der einen Wurf von Viggo Kristjáns-
son entschärfte. 
 
In der Folge bestimmten die Sachsen 
das Geschehen, ohne sich allerdings 
wirksam abzusetzen. Deren erste 
sechs Tore wurden von fünf ver-

schiedenen Spielern erzielt. Gefahr 
drohte der Melsunger Abwehr, bei 
der jeweils Gleb Kalarash für Dimitri 
Ignatow aufs Feld kam, also von fast 
allen Positionen. Aber die Nordhes-
sen blieben dran. Vor allem dank der 
Durchsetzungsfähigkeit von Agustin 
Casado. Der Rückraumspieler, der 
sich die Regiearbeit mit Aidenas Ma-
lasinskas teilte, hatte bis zum 7:6 (10. 
Min.) bereits dreimal als Torschütze 
zugeschlagen. 
 
Der Spanier war es auch, der vier Mi-
nuten später die MT zum ersten Mal 
an diesem Abend in Führung 
brachte. Und das für ihn eigentlich 
ungewöhnlich mit einem Tempoge-
genstoß, den er mit einem lässigen 
Dreher um die Füße von SC-Schluss-

mann Kristian Sæverås erfolgreich 
abschloss (9:10, 15.). Rúnar Sig-
tryggsson, Leipzigs neuer Trainer, 
sah sich zu einem Timeout gezwun-
gen. Dessen Melsunger Pendant, 
Roberto Garcia Parrondo nutzte die 
Gelegenheit, den Rückraum komplett 
zu tauschen. Für Ivan Martinovic, Ai-
denas Malasinskas und Agustin Ca-
sado kamen Kai Häfner, Elvar Örn 
Jonsson und André Gomes. 
 
Nach Wiederanpfiff und einer Parade 
von Nebojsa Simic gegen Viggo 
Kristjánsson besorgte Ivan Martino-
vic per Strafwurf das 9:11 (16.). Aller-
dings erwies sich dieser zarte Vor- 
sprung  noch nicht als tragfähig. 
Leipzig kam nämlich wieder auf und 
ging sogar mit 14:13 (21.) nach vorn. 

Foto: H. Hartung

Foto: A. Käsler

Sechsmal hintereinander war die MT zuletzt ungeschlagen, nun hat es die  Nordhessen erwischt. Die Er-
folgsserie riss am Donnerstag in Leipzig. Nach einem Drei-Tore-Vorsprung zur Halbzeit setzte es am Ende 
eine 33:40-Schlappe. Die allerdings nicht den Spielverlauf widerspiegelt. Besonders bitter: Sechs Minuten 
vor dem Ende wurde Ivan Martinovic beim Nachwurf nach einem Siebenmeter gefoult und musste von den 
Sanitätern abtransportiert werden. Der Schreck darüber wirkte bei seinen Mannschaftskameraden zusätz-
lich nach. Beste Torschützen vor 3.789 Zuschauern in der Leipziger QUARTERBACK Immobilien Arena 
waren Sime Ivic (8) für den SC DHfK und Agustin Casado (8) für die MT. 
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Maßgeblichen Anteil daran hatten 
die beiden Kroaten Ive Simic aus 
dem Rückraum und Marino Maric 
vom Kreis. Kurz zuvor hatte Kristian 
Sæverås den Platz im Tor für seinen 
Teamkollegen Mohamed El-Tayar 
freigemacht.    

Die Partie blieb weiterhin eng und 
deshalb unterhaltsam, vor allem 
wegen der Tore, die in immer kürze-
ren Abständen fielen. Hüben wie drü-
ben gehörte die jeweilige Abwehr- 
reihe also nicht unbedingt zu den 
spielbestimmenden Elementen. Man 
war zwar stets eifrig bei der Sache, 
aber eben nicht unbedingt effektiv.  
Kein Wunder also, dass nach knapp 
25 Minuten bereits 32 Treffer (16:16) 
von der Anzeigentafel leuchteten. 
 
Und es sollten bis zum Halbzeitpfiff 
noch sieben folgen. Aus nordhessi-
scher Sicht zum Glück davon gar 
fünf. Denn die MT legte in den letz-
ten fünf Minten einen unwiderstehli-
chen Spurt aufs Parkett: Ivan Marti- 
novic, Agustin Casado, Dimitri Igna-

tow, André Gomes und eine Sekunde 
vor der Pausensirene auch noch 
Elvar Örn Jonsson ließen es so rich-
tig krachen. Mit der 21:18-Führung 
hatten sich die Rotweißen eine ver-
heißungsvolle Perspektive für den 
zweiten Durchgang erarbeitet. 

Der begann jedoch mit einem Mel-
sunger Fehlangriff, einer Parade von 
Kristian Sæverås und einem Treffer 
von Luca Witzke. Es waren unmiss-
verständliche Zeichen der Hausher-
ren, dass  sie an diesem Abend ihre 
Chance suchen würden. Ein Ansin-
nen, das sie kurz darauf mit dem 
22:22 untermauerten. Die MT hatte 
sich zwei Fehlangriffe erlaubt, die die 
Gastgeber flugs ausgenutzt hatten, 
um wieder gleichzuziehen.  
 
Melsungen war jedenfalls auf der 
Hut, deutete die Signale der Grün-
weißen richtig und hielt dagegen. Mit 
spielerischen Mitteln. Wie etwa beim 
22:23 (36.) durch Agustin Casado – 
diesmal nicht als Rückraumschütze, 
sondern als Einläufer vom Kreis. 

Oder auch beim 25:26 (40.) durch 
den lehrbuchmäßig freigespielten Di-
mitri Ignatow auf Rechtsaußen.  Auf 
der anderen Seite waren Sime Ivic 
und Marino Maric weiterhin schwer 
in den Griff zu bekommen. Der Rück-
raumspieler war mit seinem sechsten 
Treffer für die Leipziger Führung zum 
24:23 (37.) verantwortlich. 
 
Beim 27:28 (45.) hätte die MT den 
Abstand wieder auf zwei Treffer er-
höhen können, aber Dimitri Ignatow 
scheiterte mit einem Heber an Kris-
tian Sæverås. Die Strafe folgte auf 
dem Fuße, nämlich durch den Aus-
gleichstreffer von Viggó Kristjánsson. 
Und als Elvar Örn Jonsson nach se-
henswertem  Durchbruch nur den 
Pfosten traf, nutzte erneut Viggó 
Kristjánsson die Gelegenheit zur 
Führung (29:28, 48.). 
 
Die MT blieb hartnäckig. In Person 
von Agustin Casado, der den Aus-
gleich erzwang, und André Gomes, 
der den anschließenden Gegentreffer 
von Patrick Wiesmach mit seinem 
Tor zum 30:30 neutralisierte. Womit 
11 Minuten vor Schuss das Kopf-an-
Kopf-Rennen in die entscheidende 
Phase ging. Eingeläutet wurde die 
von Matej Klima und Sime Ivic 
(32:30, 51.) – Vorteil Leipzig. 
 
Roberto Garcia Parrondo nahm 
einen Torwartwechsel vor, beorderte 
Adam Morawski für Nebojsa Simic 
zwischen die Pfosten. Vorne ver-
kürzte derweil Kapitän Kai Häfner 
zum  32:31 (51.). Noch neun Minuten 
also auf der Uhr und für die MT war 
noch alles drin. Was sich jedoch 
schlagartig ändern sollte. Denn die 
bis dahin gut funktionierende Offen-
sive kam ins Stottern, leistete sich 
Aussetzer. Und die wurden jetzt gna-
denlos mit schnellen Vorstößen des 
Gegners bestraft. Patrick Wiesmach, 
flinker Rechtsaußen, legte mit einem 
lupenreinen Hattrick (33:31, 34:31, 

Foto: A. Käsler
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SERIE GERISSEN: NIEDERLAGE IN LEIPZIG ...

35:31; 54.) innerhalb von nur 121 Se-
kunden die Spur. 
 
Roberto Garcia Parrondo drückte fol-
gerichtig den Auszeit-Buzzer und 
ließ anschließend “7 gegen 6” spie-
len – Arnar Freyr Arnarsson und Gleb 
Kalarash bildeten das Kreisläuferge-
spann. Und das gleich mit Erfolg, 
denn der Isländer holte einen Sie-
benmeter heraus. Ivan Martinovic, 
Spezialist in dieser Angelegenheit 
trat an, hämmerte das Spielgerät an 
den Pfosten, schnappte sich den 
Nachwurf, den er dann nicht mehr 
vollenden konnte. Matej Klima war 
im übereifrig in die Parade gefahren 
und hatte den Rückraumspieler so 
unglücklich zu Fall gebracht, dass 
dieser schwer umknickte und 
schmerzgeplagt vom Rettungsdienst 

vom Feld gefahren werden musste. 
 
Die Konsequenz: Rote Karte gegen 
Klima und erneut Strafwurf für die 
MT, den Aidenas Malasinskas zum 
35:32 verwandelte. Knapp sechs Mi-
nuten waren noch zu spielen. Ging 
da also noch etwas für die MT? – 
Nein! Im Gegenteil. Es gelang ihr 
nicht mehr, den Faden aufzunehmen, 
den sie noch bis zur 51. Minute flei-
ßig geknüpft und der zudem Hoff-
nung auf einen Auswärtserfolg 
gemacht hatte. 
 
In dieser Schussphase klappte bei 
der MT fast nichts mehr, beim Geg-
ner hingegen nahezu alles, wie der 
5:1-Lauf deutlich macht. Dass der 
40:33-Endstand nicht den wahren 
Spielverlauf widerspiegelt, ist nur ein 

schwacher Trost.  MT-Vorstand Axel 
Geerken ist jedoch davon überzeugt, 
dass die Spieler dieses Ergebnis in 
der zehntägigen Wettkampfpause 
rückstandsfrei verarbeiten werden, 
um sich dann am 4. Dezember mit 
neuer Konzentration dem Heimspiel 
gegen den Bergischen HC zu wid-
men. 
 
SC DHfK Leipzig – MT Melsungen 
40:33 (18:21) 
 
MT Melsungen: Simic (17 Paraden / 
22 Gegentore), Morawski (P, / G.) –  
Malasinskas 1/1, Casado 8, Ignatow 
4, Beekmann, Drosten, Jonsson 3, 
Arnarsson 3, Gomes 2, Kalarash 1, 
Häfner 7, Hörr, Fuchs, Martinovic 4/2 
– Trainer Roberto Garcia Parrondo. 

B.K.

Entwarnung bei Ivan Martinovic 
– Einsatz gegen BHC jedoch  
ungewiss 

Nach der am Tag nach dem Gast-
spiel in Leipzig durchgeführten 
Kernspinuntersuchung konnte MT-
Mannschaftsarzt Dr. Gerd Rauch 
Entwarnung geben. Ivan Martinovic 
hatte Glück im Unglück und hat 
sich lediglich eine Dehnung im 
Sprunggelenk zugezogen. Ob der 
Habrechte allerdings bis zum heuti-
gen Spiel gegen den Bergischen 
HC schon wieder einsatzfähig ist, 
wird sich womöglich erst kurz 
zuvor entscheiden. Unklar ist noch, 
inwieweit die mehrtägige Trainings-
pause die erhoffte Wirkung zeigt. 
 
Ob die MT das Match gegen den 
SC DHfK Leipzig noch gedreht 
hätte, wenn Martinovic nicht ver-
letzt ausgeschieden wäre, bleibt 
Spekulation. Zu dem Zeitpunkt 
führten die Hausherren mit vier 
Toren und gewannen am Ende mit 
40:33. – B.K.

Foto: A. Käsler
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MT TALENTS

A-JUGEND: JETZT GEHT’S IN DIE MEISTERRUNDE

Die Spielzeit 2022/23 der Jugendhandball-Bundesliga ist nicht nur in vollem Gange, sondern hat mittler-
weile ihren ersten Teilabschluss erfahren. Denn die Vorrunde mit vier Staffeln, die nach regionalen Ge-
sichtspunkten eingeteilt waren, ist bereits abgeschlossen. Mit dem zweiten Platz unter zehn Teams, den 
die MT Talents als Nachwuchsabteilung der MT Melsungen in der Staffel Mitte belegten, ist auch gleich-
zeitig das erste (Minimal-)Ziel erreicht: die Qualifikation für die Meisterrunde und damit verbunden die au-
tomatische Qualifikation für die höchste deutsche Spielklasse in der kommenden Saison 2023/24. 

Die zweite Etappe auf dem Weg zur 
diesjährigen Deutschen Meister-
schaft ist nun, einen Platz unter den 
ersten vier der Meisterrundengruppe 
2 zu erreichen. Denn nur die qualifi-
zieren sich für die spätere Endrunde 
ab April kommenden Jahres, die im 
KO-Modus über Kreuz mit der Mei-
sterrundengruppe 1 (u.a. mit den 
Füchsen Berlin, SC DHfK Leipzig, HC 
Erlangen, Bayer Dormagen) ausge-
spielt wird.  
   
In Hin- und Rückspielen warten auf 
die MT Talents zuvor noch namhafte 
Gegner, wie gleich zum Auftakt der 
HSV Handball aus Hamburg, der 

THW Kiel und später noch der amtie-
rende Deutsche Meister, die Rhein-
Neckar Löwen. Doch auch der SC 
Magdeburg und die HSG Handball 
Lemgo melden Ansprüche auf die 
Top4 und das Erreichen der Playoffs 
an. Die SG Pforzheim/Eutingen 
sowie der TV Nieder-Olm, der die 
Vorrunde in der Staffel Mitte als Drit-
ter direkt hinter den MT Talents ab-
schloss, werden ihre vermeintliche 
Außenseiterchance suchen.  
   
In jedem Fall sind in der Stadtsport-
halle Melsungen hochklassige und 
spannende Spiele zu erwarten, in der 
unsere A-Jugend auf lautstarke Un-

terstützung ihrer Fans von der Tri-
büne setzt. Die Heimspiel-Termine:  
   
So., 04.12.22, 13:30 Uhr  
    MT Talents – HSV Handball  
Sa., 10.12.22, 19:00 Uhr  
    MT Talents – THW Kiel  
So., 08.01.23, 16:00 Uhr  
    MT Talents – HSG Handb. Lemgo  
So., 22.01.23, 13:30 Uhr  
    MT Talents – SG Pforzh./Eutingen  
Sa., 11.02.23, 15:00 Uhr  
    MT Talents – SC Magdeburg  
Sa., 25.02.23, 15:00 Uhr  
    MT Talents – Rhein-Neck. Löwen  
Sa., 18.03.23, 16:00 Uhr  
    MT Talents – TV Nieder-Olm  











MT FULLE POWER PODCAST – FOLGE 23

DIMITRI IGNATOW ZU GAST BEI PATRICK SCHUHMACHER

Der neue MT FULLE POWER POD-
CAST – powered by ERIMA – ist 
da! In der aktuellen Folge, übri-
gens die 23ste, ist MT-Eigenge-
wächs und Rückkehrer Dimitri 
Ignatow ist zu Gast bei Podcast-
Moderator Patrick Schuhmacher. 
 
Gleich zu Beginn erzählt Sportdirek-
tor Michael Allendorf von einem Sel-
fie-Foto, das „Dimi“ als junger MT- 
Fan mit ihm gemacht hat.  
 
Kurz vor seinem 24. Geburtstag 
spricht Ignatow über seine ersten 
Lebensjahre in Kasachstan, die Aus-
wanderung mit der Familie nach 
Deutsch- land und seine ersten 
Handballjahre in Fuldabrück, Bauna-
tal und Melsungen.  
 
Dimis Teamkollegen loben ihn als so-

zialen Teamplayer, der immer hilft 
und zuhört. Coach Roberto Garcia 
Parrondo und Ignatow selbst spre-
chen über die Rollenverteilung auf 
Rechtsaußen mit Julian Fuchs und 
Timo Kastening, wenn Letzterer in 
Kürze aus seiner Verletzungspause 
zurückkehrt.  
 
Nicht nur Reinhören sondern am be-
sten ganz hören lohnt sich auch 
diesmal! 
 
Hier geht’s direkt zum Podcast:
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Die Punktejagd geht weiter 
 
Beim letzten Heimspiel gelang unserem Team ein starkes 
25:25-Remis gegen die SG Flensburg-Handewitt. Beson-
ders zu erwähnen wäre natürlich zum wiederholten Mal 
Torhüter Nebojsa Simic, der mit einer 37,5%-Quote sei-
nen Torhüter-Kontrahenten Benjamin Buric noch toppen 
konnte und ihm Anschluss beim gemeinsamen Interview 
sogar noch ein Geburtstagsständchen sang.  
 
Bedanken konnte sich Simo auch bei seinen Vorderleu-
ten, die in der Abwehr ganze Arbeit leisteten. Vor allem 
Gleb Kalarash und Elvar Örn Jonsson waren dabei sehr 
agil und beherzt. Davon wollen wir gerne mehr sehen. 
 
Neben dem Punktgewinn freuten wir uns natürlich auch 
über ein Wiedersehen mit Nationalmannschaftskapitän 
und Ex-Melsunger Johannes Golla und seiner Familie. 
Eine tolle Überraschung gab es in unserem Block. Un-
sere liebe Freundin und Kiel-Fan Janett Trommler-(Foto)  

kam auf dem Rückweg vom THW-Spiel in Magdeburg 
spontan in Kassel vorbei, um die MT Melsungen anzu-
feuern. So lebt man Fanfreundschaft. Außerdem wollen 
wir noch die zahlreichen Arnsberger Glückskinder loben, 
die im Block nebenan für phantastische Stimmung ge-
sorgt haben. Schön, dass ihr alle da wart! 

Auf die Euphorie folgte leider ein kleiner Dämpfer beim 
SC DHfK Leipzig, der sich kürzlich vom Chef-Trainer 
Andre Haber trennte und nun im Aufwind ist. Zur Pause 
ging unser Team noch mit einer komfortablen 3-Tore-
Führung in die Kabine, aber das Blatt wendete sich und 
die Hausherren feierten am Ende einen klaren 40:33-
Sieg. Das 40. Tor warf ausgerechnet der ehemalige Mel-
sunger Publikumsliebling Marino Maric. Schwerer zu 
verdauen war allerdings die Verletzung von Ivan Martino-
vic, bei dem es aber bereits eine Entwarnung gab. Wir 
wünschen Ivan eine schnelle Genesung.  
 
Am 1. Advent versüßte uns der Anschlusskader den 
Abend. Die MT Melsungen 2 gewann ihr Heimspiel 
gegen die Gäste aus Hanau deutlich und konnte einen 
überragenden 43:26-Sieg bejubeln. Julian Fuchs steuerte 
sensationelle 14 Tore zum Sieg bei.  
 
Nur wenige Tage zuvor konnte die A-Jugend als Vorrun-
denzweiter ihrer Staffel in die Meisterrunde einziehen 
und sich damit auch einen Startplatz für die kommende 
Saison in der Jugend-Bundesliga sichern. Herzlichen 
Glückwunsch an unsere MT Talents für diese tollen Er-
folge. Weiter so! 
 
Heute empfangen wir die Bergischen Löwen, die nach 
der vergangenen Saison ihren Trainer Sebastian Hinze in 
Richtung Mannheim ziehen lassen mussten. Das Amt 
übernahm Jamal Naji, der die letzten Jahre den TUSEM 
Essen und somit auch Dimitri Ignatow trainiert hat. Lei-
der ist Jeffrey Boomhouwer nicht mehr im Gästekader 
vertreten, er ist zurück in seine Heimat gekehrt und läuft 
nun für Green Park Aalsmeer auf. Auch der gebürtige 
Kasselaner Sebastian Damm hat den Verein verlassen 
und spielt jetzt gemeinsam mit seinem jüngeren Bruder 
Julian für die Ahlener SG in der Dritten Liga.  
 
Wir wünschen euch allen einen schönen zweiten Advent 
und ein tolles Handballspiel! – Eure MT-Trommler! 
 
+ + + Auswärtsfahrten + + + 
 
Für das kommende Jahr stehen schon ein paar Spieltage 
fest. Unsere erste Fahrt führt uns zu unserem heutigen 
Gegner dem Bergischen HC und findet am 12.02.2023 in 
Wuppertal statt. Nur zwei Wochen später am 26.02.2023 
soll es zu den Füchsen nach Berlin gehen. Ihr könnt euch 
gerne schon an unserem Fanstand in der Halle, telefo-
nisch oder per Whatsapp bei Manuel anmelden (Telefon-
nummer 0175-4186693). Oder schickt eine E-Mail an 
anmeldung@mt-trommler.de. 
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Die sieben Heimspiele der Rückrunde: 
SC DHfK Leipzig (16.02.23), THW Kiel 
(16.-19.03.23), SC Magdeburg (30.03.-
02.04.23), HC Erlangen (20.-23.04.23), 
Rhein-Neckar Löwen (06./07.05.23), 
Frisch Auf Göppingen (18.-21.05.23), 
ASV Hamm-Westfalen (07.08.06.23). 
 
Bestellmöglichkeiten: 
MT-Geschäftsstelle Melsungen,  
Fan Point Kassel, Designtex-Sporthaus 
Lohfelden, www.mt-melsungen.de/ti-
ckets/rueckrunden-dauerkarte. Bestellformular s.a. vor-
letzte Seite in dieseem Hallenmagazin. 

Folgende Benefits sind inklusive: 
Die Karte ist übertragbar. 
Gratiseintritt für eine Begleitperson zu 
einem Heimspiel der Rückrunde (gleiche 
Kategorie wie Dauerkarte).  
 
10 % Rabatt im MT Online-Shop; 10 % 
Rabatt bei Weinhandlung Schluckspecht; 
Logenplatz zum Parkettpreis im Cineplex 
Capitol; 25% Rabatt auf alle Platzkatego-
rien im  Staatstheater Kassel; 10 % Ra-
batt bei myVale und Schott Orthopädie- 

technik; 10 % Rabatt bei Etuis Mertl (jew. gegen Vorlage 
der Rückrunden-Dauerkarte). 

Schon in wenigen Wochen ist das Sportjahr 2022 schon wieder Geschichte. Aber schon jetzt wirft die 
Rückrunde ihre Schatten voraus. Die hat es nämlich in sich, denn die Top-Terms der Liga geben sich dann 
in Kassel geradezu die Klinke in die Hand! Das Beste: Als Fan genießt man die sieben Heimspiele mit der 
Rückrunden-Dauerkarte zum echten Spartarif, sprich ab 80 Euro. Von den weiteren Vergünstigungen bei 
ausgewählten MT-Partnern ganz zu schweigen. Rund 18 Prozent beträgt im Schnitt der Nachlass gegen-
über dem Kauf von Einzeltickets.

RÜCKRUNDEN-DAUERKARTE

SIEBEN VOLLTREFFER ZU BESTEN KONDITIONEN 



Gegensätzlicher wie die zwei letzten Spiele der MT Mel-
sungen kann Handball nicht sein, aber so ist der Sport! 
Was war das für ein Wahnsinns-Heimspiel gegen Flens-
burg, endlich war die Halle mit gut 4300 Zuschauern fast 
ausverkauft und die Stimmung hervorragend! 
 
Es war ein offener Schlagabtausch, unsere Jungs haben 
bis zum Schluss gekämpft und wurden in der letzten 
hektischen Minute, noch mit einem Punkt belohnt. 
Wie in den letzten Spielen war unser Torwart Nebojsa 
Simic mit 15 gehaltenen Bällen eine sichere Bank und 
hielt damit immer die MT auf Augenhöhe. 
 

 
Ebenso hatte unser Kapitän Kai Häfner einen guten Tag 
und lochte 7 Bälle ins Netz. 
 
Als es kurz vor Schluss 24:25 für Flensburg stand bekam 
man ein flaues Gefühl im Magen, alle Zuschauer standen 
und feuerten die Mannschaft an. 

Das hatte geholfen. In der letzten Minute holte Agustin 
Casado einen Siegenmeter raus und dann kam Aidenas 
Malasinskas zum Siebenmeterpunkt. In der Halle war es 
ganz ruhig. Aidenas versenkte mit einem Drehwurf den 
Ball im Netz und der Abwurf vom Flensburger Tor an Jo-
hannes Gollar wurde von Gleb Kalarash abgefangen. Da-
nach gab es kein Halten mehr für die Mannschaft und 
die Fans, so goss war die Freude über den gewonnen 
Punkt. Der Gesichtsausdruck von Trainer Maik Machulla 
nach dem Spiel sprach Bände, aber so ist Handball! 
 
Für den Sportlichen Leiter Michael Allendorf war es auch 
ein besonderer Tag, er wurde zum 2. Mal Vater von einer 
Tochter, wir gratulieren der Familie ganz herzlich! 

Bei dem nächsten Auswärtsspiel in Leipzig bekam die 
MT einen dicken Dämpfer, sie verlor das Spiel mit 33:40! 
In der 1. Minute bekam Gleb Kalarash 2 Minuten und 
stellte einen neuen Rekord auf und Marino Maric nutzte 
die Chance Leipzig in Führung zu gehen.  
 
Bis zur 45 Minute war das Spiel  einigermaßen ausgegli-
chen, anschließend hatte die MT den Faden verloren, 
man hatte das Gefühl, dass der Mannschaft der Stecker 
gezogen war!  
 
Zusätzlich kam der Schock in der 55 Minute mit der Ver-
letzung von Ivan Martinovic und danach ging gar nichts 
mehr. Zum Glück für Ivan und die MT ist die Verletzung 
nicht zu schwer. Wir drücken Ihm ganz fest die Daumen, 
dass er bald die Mannschaft wieder unterstützen kann! 
 
Zu dem heutigen Spiel begrüßen wir den Bergischen HC 
und die mitgereisten Fans. Wir wünschen uns ein span-
nendes Handballspiel und natürlich die 2 Punkte! 
Der „ Bartenwetzer Fan Club e.V.“ wünscht  allen Fans 
und Spielern ein schöne Adventzeit. – Marion Viereck 
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MT ringt Flensburg Punkt ab! 
 
Ein unglaublich intensives Handballspiel war das zwi-
schen unserer MT und den Nordlichtern, was schluss-
endlich keinen Sieger fand und 25:25 Unentschieden 
endete. Nach Absolvierung des üblichen Shakehands am 
Spieleende zwischen den Trainern wandte sich SG-Trai-
ner Maik Machulla schnell ab, schnappt sich seine Tak-
tiktafel, die ihm gerade in die Finger geriet, und feuerte 
sie mit voller Wucht auf den Boden, um so seinen Frust 
über den Punktverlust loszuwerden.  

 
Diesen Wutausbruch kann man auch als nachträgliches 
Kompliment für die starke Leistung der MT deuten und 
den Stellenwert ermessen, den diese Partie wohl für ihn 
hatte. Beim TV-Interview sagt er dann später: „Der 
Punktverlust fühlt sich anders an als gegen Gummers-
bach, da wir heute auf einen richtig guten Gegner getrof-
fen sind.“ Ich behaupte sogar, dass wir bei diesem Spiel 
einen Punkt verloren haben.  
 
Wenn dein Torhüter so eine starke Leistung abliefert, wie 
es Simo mal wieder auf die Platte gebracht hat, dann 
darf auch mal ein doppelter Punktgewinn dabei heraus-
springen. Aber wir wollen nicht überheblich werden, da 
wir vor einigen Woche, als unsere MT noch in der Krise 
steckte, dieses Remis mit Kusshand genommen hätten. 
Kompliment auch an die Zuschauer, die seit Langem mal 
wieder einen richtigen Hexenkessel aus der Rothenbach-
Halle gemacht haben. Die Mannschaft spürte das und 
wurde förmlich getragen, so mein Eindruck.  
 
Einen Dämpfer für unsere Jungs gab es dann leider in 

Leipzig in Form einer deftigen Niederlage (33:40). Einer 
guten ersten Halbzeit, bei der man noch mit drei Toren 
vorne lag (21:18), folgte ein ziemlich schwacher zweiter 
Durchgang. Die Leipziger holten den Rückstand sehr 
schnell auf und gingen ihrerseits in Führung und zerleg-
ten am Ende unsere MT wie eine Weihnachtsgans. Zu 
allem Überdruss wurde Ivan Martinovic gegen Ende des 
Spiels bei einem 7-Meternachwurf heftig gefoult und 
musste auf der Krankenbahre das Spielfeld verlassen. 
Zum Glück stellte sich die Verletzung als nicht so gravie-
rend heraus und wir wünschen Ivan trotzdem gute Gene-
sung und schnelle Rückkehr auf die Platte.  
 
Was ist eigentlich mit Finn Lemke? 
 
Am 26.09.2021 bestritt Finn sein letztes Spiel für die MT 
und plagt sich seitdem mit verschiedenen Verletzungen 
herum. Wie zu hören ist, hat er mehrere Versuche unter-
nommen, ins Mannschafttraining zurückzukehren, doch 
verliefen alle Tests bisher negativ, weil die Verletzung 
sich postwendend wieder meldete. Unlängst sagte er in 
einem Interview auf seinen Gesundheitszustand ange-
sprochen: „Es geht mir ganz okay.“ So richtig optimis-
tisch klingt das nicht für mich. Wir wünschen uns alle, 
Finn in dieser Saison wieder auf der Platte zu sehen und 
dafür drücken ihm alle Fans ganz fest die Daumen.  
 
Viel Neues beim BHC  
 
Der BHC hat den größten personellen Umbruch seit vie-
len Jahren vollzogen und neben den sieben Neuzugän-
gen auch einen neuen Trainer verpflichtet. Anstatt des 
Urgesteins Sebastian Hinze heuerte Jamal Naji vom 
TuSEM Essen an. Nicht mehr an Bord ist hingegen unser 
Ex-Spieler Jeffrey Boomhouwer, den es zurück in seine 
niederländische Heimat zog. Die Bergischen kommen 
wohl mit einem guten Gefühl nach Nordhessen, da man 
im November einen 7:1-Punktelauf aufzuweisen hat. Also 
gilt es für unsere MT auf der Hut zu sein, vor diesem 
Gegner, der sich im Aufwind befindet. Unsere letzte Nie-
derlage sollte die Mannschaft jedoch nicht umwerfen, 
denn der Aufwärtstrend in den letzten Wochen hat hof-
fentlich auch bei uns zu viel Selbstbewusstsein geführt, 
so dass nur wir heute als Sieger in Frage kommen.  

Andreas Kiewnick 
 
Kontakt: 
Vor und nach dem Spiel an einem der Fanclubstammti-
sche im Foyer 
E- Mail: Gernot  Sturm gtempesta@arcor.de 
Telefon: Alexander Mix 0561/7399956 oder 0178/6915461 
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MT-Geschäftsstelle Melsungen 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel. 05661-92600, Fax: 05661-926029 
Mail: info@mt-melsungen.de  
Mo., Di. 10-16 Uhr, Mi., Do., Fr. 10-13 Uhr 
 
Fan Point Kassel  
Friedrichsplatz 8, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-12823 
Mo.-Mi., 10-18 Uhr, Do. und Fr., 10-19 Uhr, Sa., 

10-15 Uhr 
 
Designtex-Sporthaus Lohfelden  
Hauptstraße 49, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 561-512771  
Mo.-Fr. 10-13 Uhr, 14:30-18 Uhr, Sa. 10-14 Uhr 
 
HNA Kartenservice  
Kurfürsten-Galerie 
Mauerstraße 11, 34117 Kassel 
Tel.: +49 561-203204 
Mo., bis Fr., 09-18 Uhr, Sa., 09-16 Uhr 

WICHTIGE MT-ADRESSEN

TICKETS ONLINE UNTER WWW.MT-TICKET.DE

IHRE ANSPRECHPARTNER

TICKETS

Management 
Axel Geerken 
Vorstand 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.: +49 5661-9260-13 
Mobil: +49 172-6750913 
Mail: geerken@mt-melsungen.de 
 
Marketing / Vertrieb /  
Kommunikation  
Bis zur Neubesetzung dieser  
Position fungiert als Ansprechpartner 
MT-Vorstand Axel Geerken 
 
Kommunikation & Medienkontakt 
Bernd Kaiser 
c/o KaiserMarketing 
Schillerstr. 7a, 34253 Lohfelden 
Tel.: +49 05608-91540 
Mobil: +49 171-2737835 
Mail: presse@mt-melsungen.de 

MARKETING
PRESSE

MANAGEMENT

MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Vorstand: 
Axel Geerken 
 
MT Spielbetriebs- u. Marketing AG 
Mühlenstraße 14, 34212 Melsungen 
Tel.:    +49 5661-9260-0 
Fax:    +49 5661-9260-29 
Mail:   info@mt-melsungen.de 
I-Net:  www.mt-melsungen.de 
 
Aufsichtsratsvorsitzende   
Barbara Braun-Lüdicke 
 
Geschäftsstelle  
Nicole Fink, Petra Krause, Lukas 
Franz (Kontaktdaten: s.o.) 
 
Impressum “Kurz vor Anpfiff” 
Offizielles MT-Magazin 
Erstellung: Bernd Kaiser, 
KaiserMarketing Lohfelden 
Mail: info@kaisermarketing.de 
Download: www.mt-melsungen.de 
Druck: Druckerei Bernecker  
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